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Politiſches und literariſches Dlatt

für Stadt und Land.
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

147. Halle Dienstag den 28. Juni 1853.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1853) mit 272 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
räthsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zektungs Expedition am Markteauch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

unſeres Zeitungstitels: W
Halliſche Zeitung Schwetſchke ſchen Verlage),

machen zu wollen.
Halle, den 22. Juni 1853. Schwetſchkeſcher Zeitungs Verlag.

DalaiLama jedes gläubigen rechtſchaffenen Staatsbürgers war uDeutſchland dem allabendlich unzählige heiße Dankgebete für gnädige Erhaltung
Berlin d. 25. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht: und Errettung des Weltfriedens aufſtiegen Der Czaar war Stab

Dem Kurfürſtlich heſſiſchen Oberſten und General Adjütanten von und Stütze jedes verzägten Herzens, und jeder Geld und Börſen
Laßberg den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen. mann wandte ſich nach dem Mekka gen Oſten von welchem alles

Dem Miniſterial Baurath Hüben er ſind an Stelle des zu einem Heil ausſtrömte und endlich auch das Drachenneſt im Weſten ſeinen
anderen Wirkungskreiſe berüfenen Geheimen Regierüngsraths Wer Untergang finden werde Plötzlich aber hat ſich Alles geändert Der
nich in Bromberg die Functionen des Vorſitzenden der Königlichen vielgeſchmähte Kaiſer Napoleon, der die eine Hand ſchon in den Rhein
Direction der Oſtbahn kommiſſariſch übertragen worden. tauchte, mit der anderen Belgien in ſeine offene Taſche ſteckte, iſt

Der Prinz und die Prinzeſſin der Niederlande, ſowie plötzlich ein glorreicher Friedensengel geworden der angebetete Herr
deren Tochter, die Prinzeſſin Marie, ſind heute hier eingetroffen, ſcher im Oſten aber wird als Ehrgeiziger, als Unterdrücker, als ge
werden einige Tage am hieſigen Hofe verweilen und dann die Reiſe wiſſenloſer Eroberer behandelt dem die Rühe Eüropa's und das Glück
nach Schweden forkſetzen, wo ſie ihrer Tochter der Kronprinzeſſin ſeiner Völker gar nichts gilt. Wenn Sie unſere Börſenmänner jetzt
von Schweden, einen Beſuch abſtatten wollen. Der Herzog von hören, wie ſie die Energie des franzöſiſchen Kaiſers preiſen und von
Genug traf geſtern Morgen von Dresden hier ein und hat Jhren den hölzernen Wällen der rombinirten Flotten jede Demüthigung des
Majeſtäten ſowie der Erzherzogin Sophie in Schloß Bellevue einen ruſſiſchen Uebermuthes erwarten Sie würden die Männer nicht wie
Beſuch abgeſtattet. der erkennen die noch vor wenigen Wochen England als die auszuMan ſchreibt der Ztg. f. Nordd. von hier Ruſſenfurcht und räuchernde Demokraten Höhle verachteten und dem jetzigen Weltbe
Franzoſenangſt gehören zit den mephiſtopheliſchen Vergnüglichkeiten glücker in Paris die ärgſten Dinge nachſagten.“
unſerer Zeit. Wie lange iſt es her, daß der Kaiſer Nikolaus der Kaſſel, d. 23. Juni. Der ſeit fünf Jahren im Penſionsſtande

rente mag es ſich ganz gut in einem Kloſter leben und ein guter TiſchKiterariſcher Cagesbericht. halten laſſen zumal wenn ſonſt nicht die geringſte Beſchränkung der

Das Kloſterleben Kaiſer Karls des Fünften. Aus dem Eng wünſchenswertheſten und ungebundenſten Freiheit den Aufenthalt im
liſchen des William Stirling. Von Dr. Ar Kaiſer Leip Kloſter beeinträchtigt. Karl war aber auch in Yuſte ſo ungebunden,
zig. 1 Thlr. wie auf ſeinen Thronen in Toledo oder in Aachen, in Negpel oder in(Fortſetzung aus Nr. 146.) Brüſſel. Die Ausgaben für ſein Dienſtperſonal waren gering, denn für
Nach dem Umzuge nach Huſte ſetzte der Kaiſer trotz ſeiner zuneh ſeinen Haushofmeiſter hatte er gar nichts feſtgeſetzt, ſein erſter Arzt be

menden Gichtleiden die alte Unmäßigkeit fort z die Berichte darüber geben kam 360 Thlr. ſein Garderobenmeiſter 268 Thlr. ſein Sekretär 288
uns die Ueberzeugung daß es mit den Entbehrungen mit der vorge Thlr. ſein Kämmerer 200 Tolr. und ſo fiel das Gehalt ſeiner heben
ſchriebenen Enthaltſamkeit und Armuth im Kloſterleben nicht eben ſehr Bedienung bis auf 50 Thlr. jährlich. Solche Verwendungen verſchwin
weit her geweſen iſt. Der Kaiſer hatte ſelbſt dafür geſorgt daß ihm den gegen die geſammte Jahresrente und wenn er auch monatlich 100
die ſchmale Kloſterkoſt nicht zu nahe käme Denn in Wirklichkeit lebte Dukaten an die Armen vertheilen ließ ſo blieb ihm doch genug übrig,
er in Yuſte als Kaiſer er hatte nur den äußern Prunk von ſich gelegt. ein freuden und genußreiches Leben zu führen das eher alles andere,
Vom Kloſter aus handhabte er die Politik in Depeſchen und Perſonen nur kein Kloſterleben genannt werden kann. Jn Wirklichkeit hatte ſich
verkehr ſo faſt, wie ehedem in Toledo oder Augsburg und was die Be der Kaiſer auch nur der Verantwortlichkeit entledigt, die mit der Regen
ſtreitüng ſeiner Bedürfniſſe anlangt ſo hatte er ſich von den Einkünf tenpflicht verbunden iſt wenn es auch nur eine Verantwortlichkeit vor
ten der Krone nicht weniger als den ſechsten Theil vorbehalten und dazu der Zukunft war. Jn allem Uebrigen blieb er, was er geweſen, der
trat ein Antheil an den Bergwerken von jährlich 12000 Dukaten. Die im bloßen Beirath dennoch gebietende und leitende Herrſcher, dem ſich
Geſammteinkünfte der von ihm beherrſchten Staaten ſchätzt! man auf ſein Sohn Philipp unbedingt unterwarf. Obgleich ihn die Mönche als
30 Mill. Dukaten und nimmt man davon nur den ſechsten Theil als ihren kaiſerlichen Bruder betrachteten, ſo lebte er doch ächt kaiſerlich,
Kroneinkünfte, ſo hätte der Mönchskaiſer jährlich über eine Summe und die Staatsminiſter hatten in Valladolid allein in den Küchenange
von Mill, Dukaten zu verfügen gehabt. Bei einer ſolchen Jahres legenheiten des Kaiſermönchs alle Hände voll zu thun. Mitunter wurde
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ſich befindende General Lieutenant v. Lepel, welcher wegen ſeines
Verhaltens als erſter Kommandant von Kaſſel, reſp. wegen Unter
laſſung von militairiſchen Maßnahmen in der ſog. Garde du Corps
Nacht (11. April 1848) in kriegsrechtliche Unterſuchung gezogen war,
iſt geſtern von einem aus drei Generalen, drei Oberſten und drei
Oberſt Lieutenants gebildeten Kriegsgerichte zu vierjähriger Feſtungs
haft und zum Erſatz des durch ſeine Fahrläſſigkeit entſtandenen Scha
dens, welcher an 20,000 Thlr. betragen ſoll, verurtheilt worden.

Leipzig, d. 25. Juni. Der ehemalige Predigerader hieſigen
deutſchkatholiſchen Gemeinde, Franz Rauch, der ſich ſeit ſeiner vom
Cultusminiſterium verfügten Abſetzung dem Studium der Medizin wid
mete, bisher jedoch den für Verheirathete zur Jnſcription nothwendi
gen Dispens nicht erhalten konnte, iſt einem Rufe nach Berlin ge
folgt, um bei der dortigen deutſchkatholiſchen Gemeinde die Stelle eines
Predigers anzunehmen.

resden, d. 25. Juni. Das heutige „Dresdner Journal“ ent
hält eine Anſprache des Königs, in welchem dem Lande für die be
wieſene hohe Theilnahme an der Vermählung des Prinzen Albert
gedankt wird.

Stuttgart d. 20. Juni. Die Jahres Verſammlung Süddeut
ſcher Buchhandler ward heute abgehalten. Nach Erledigung anderer
Geſchäftsfragen wurde der Antrag: es ſolle an ſämmtliche Regierun
gen der zum Zollverein gehörenden Süddeutſchen Staaten die moti
virte Bitte geſtellt werden, bei dem Zollvereine die nöthigen Schritte
zu thun, daß der Vereins Eingangszoll für in nicht zum Zollverein
gehörige Staaten zum Commiſſions Verkauf geſendete und von dort
ünverkauft zurückkommende Bücher, Muſikalien, Lithographien, Kupfer
Und Stahlſtiche nachgelaſſen werde einſtimmig angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Der halbamtliche Moniteur“ enthält

nachſtehende Anzeige: Saarbrück, d. 22. Juni. Der Marſchall St.
Arnaud hat ſich geſtern nach Saarlouis begeben, um den Prin
zen von Preußen zu bekomplimentiren. Der Kriegsminiſter wurde
von Sr. Königl. Hoheit ſehr freundlich empfangen. Er wohnte mit
dem Prinzen den Manövern der Landwehr bei und iſt mit Sr. K.
Hoh. nach Saarbrück zurückgekehrt. Der Kriegsminiſter iſt heute von

indeſſen der ruhige Küchenverkehr zwiſchen dem Kaiſer und dem ſpaniſchen
Staatsminiſterium in verdrießlicher Weiſe geſtört. Während nämlich in
Huſte die herkömmliche Völlerei herrſchte verbreitete ſich über den größ
ten Theil von Eſtremadura eine Hungersnoth, bei der der Mangel ſo
groß war daß die mit Delikateſſen beladenen Saumthiere des Kaiſers
auf dem Wege zum Kloſter von den hungrigen Bauern geplündert wur
den und in einem Revier faſt die ganze Bevölkerung mehrerer Dörfer
verhungerte.“

Nachdem das dritte Kapitel unter Einſtreuung anziehender Epiſoden
mannigfaltigſten politiſchen litterariſchen und artiſtiſchen Jnhalts die Por
traits der Hausdienerſchaft und einiger Fremder aufgeſtellt, führt uns
das vierte Kapitel in das Kloſter Yuſte ſelbſt und macht uns mit dem
Orden der Hieronymiten bekannt. Der Kaiſer hatte ſich ſeit 1553 ein
eigenes Gebäude an der Seite des Kloſters ſo aufführen laſſen daß er
von ſeinem Bett aus durch ein in die Kirche gebrochenes Fenſter den
Prieſter am Altar ſehen und die dort celebrirten Kirchengebräuche im
Bette mitfeiern konnte. „Die Kloſterwohnung des Kaiſers oder der
Palaſt, wie ihn die Mönche von Huſte nannten, war nicht geringer
ausgeſtattet, als viele von den Paläſten in welchen er während ſeiner
Regierung verweilt hatte. Für ſein Schlafgemach gab der Kaiſer dunk
lem, ſchwarzen Tuch den Vorzug vor helleren Tapeten allein er hatte
Garnituren koſtbarer Tapeten mit eingewirkten Figuren, Landſchaften
und Blumen mehr als zu ſeiner Einrichtung der übrigen Gemächer nö
thig waren aus Flandern mitgebracht. Die Ausſtattung mit Polſtern,
Eiderdaunendecken und Wäſche war übermäßig reichlich ſeine Freunde
ſaßen auf ſchwarzen Sammetſtühlen und er ſelbſt entweder in einem
Rollſtuhl oder in einem großen Lehnſtuhl, zu welchem ſechs Polſter und
eine Fußbank gehörten. Gold und Silbergeſchirr war über dreizehntau
ſend Unzen an Gewicht vorhanden. Seine Hände wuſch er in ſilbernen
Waſchbecken mit aus ſilbernen Kannen hineingegoſſenem Waſſer, und
von demſelben edlen Metall war das geringſte Geſchirr in ſeinem Zim
merz aus der kurzen Beſchreibung ſeiner Pokale, Tiſchgeſchirre, Leuch
ter, Salzfäſſer aber erhellt, daß wahrſcheinlich mehrere Meiſterwerke von
Tobbia und Cellini ſeine Tafel ſchmückten.““

In dieſes ſogenannte Kloſter zog der Kaiſer am 3. Febr. 1557.
Die alſo geſchmückte Wohnung mit den beſten und ſtattlichſten Com
forts ausgerüſtet, in einer angenehmen landſchaftlichen Umgebung war
doch wohl etwas verſchieden von der kahlen Zelle des gemeinen Kloſter
bruders. Karls Gemächer waren außerdem mit Gemälden von Ti
tian Maeſtro Miguel und Portraits aus ſeiner Familie dekorirt. Die
Bibliothek beſtand etwa aus dreißig Bänden in karmoiſin Sammt mit
ſübernen Ecken und Schließhaken. Es fand ſich darunter die theologi
ſche Schrift von Conſtantin de la Fuente über die Lehre Chriſti, deren
Verfaſſer bald nachher in den Kerkern von Sevilla als Gefangener we
gen Ketzerei ſtarb.

Die Lebensweiſe des Kaiſers in ſeiner klöſterlichen Villa war ge
wöhnlich folgende: An jedem Morgen erſchien Pater Regla vor dem
Bett des Kaiſers, um ſich zu erkundigen was er für eine Nacht ge
habt habe, und um ihn bei ſeiner Privatandacht zu unterſtützen. Dann
ſtand er auf, wurde von ſeinen Dienern angekleidet und hörte darauf
die Meſſe, zu welcher er hinunter in die Kirche ging wenn ſeine Ge
ſundheit es geſtattete. Seiner unabänderlichen Gewohnheit zufolge, die
in Jtalien zu dem Sprüchwoörte: „della messa alla mensa“ (von der

Saarbrück um 7 Uhr Morgens abgereiſt und in Paris Abends um
5 Uhr angekommen.

Die Journale bringen heute ihre Anſichten über das Circulair
Rußlands, worin daſſelbe ſeine Forderungen an die Türkei zu
rechtfertigen ſucht. Es iſt bemerkenswerth, wie verſchiedenartig daſ
ſelbe von den verſchiedenen Organen beurtheilt wird. Während die
Regierungsorgane die Mäßigung der darin geführten Sprache heraus
heben und daſſelbe als eine Garantie betrachten daß Rußland nicht
der Ausſöhnung mit der Türkei Thor und Riegel verſchließen will,
wird das Circulair von den Oppoſitionsblättern ſcharf kritiſirt und
ſelbſt die für ruſſenfreundlich gehaltenen Debats“ beklagen die Hef
tigkeit der darin geführten Sprache gegen die Türkei und die Beru
fung auf die Waffengewalt zur Erreichung der geſtellten Forderungen.
Die verſöhnliche Sprache der Regierungsjournale und die hier ange
langte Nachricht aus St. Petersburg, daß der Kaiſer über die Be
ſetzung der Donaufürſtenthümer vor Ankunft der Antwort auf das 2.
Ultimatum nichts beſtimmen werde, hat die Börſe etwas beruhigt
und man hat berechnet, daß der Courier mit der Antwort der Pforte
nicht vor dem 25. in St. Petersburg eintreffen könne, und daß dem
nach der Uebergang über den Pruth in keinem Falle vor dem 9. Juli
ſtattfinden kann.

Bei dem Juwelier Lemoine in der Rue de la Paix wird jetzt
mit angeſtrengter Thätigkeit an der Kaiſerkrone gearbeitet. Sie
ſoll aus Silber gemacht und vergoldet werden 1200 Stück Diaman
ten ſind zu ihrer Ausſchmückung aus den Kronjuwelen verabfolgt.
Vorn ſoll ein Kreuz angebracht und in der Mitte der Regent, der
koſtbarſte Edelſtein der franzöſiſchen Kronjuwelen, eingefaßt werden.
Herr Lemoine, um die ihm anvertrauten Koſtbarkeiten beſorgt, hat
eine Schutzwache verlangt, und jede Nacht werden in ſeiner Werk
ſtätte vier Sergents de ville beherbergt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Engliſche Fonds waren heute ziemlich

flott; auch auswärtige Fonds zeigten eine für die Zeitumſtände be
wundernswerthe Feſtigkeit eine telegraphiſche Depeſche aus Paris
mit der Nachricht von der Verwerfung des ruſſiſchen Ultimatiſſimum,
datirt Konſtantinopel den 16. Juni ſcheint keinen Eindruck auf der

Meſſe zum Eſſen) Veranlaſſung gegeben haben ſoll begab er ſich von die
ſen Andachtsübungen zur Mittagstafel. Dieſe dauerte lange; denn ſein
Appetit war gewaltig, ſeine Hände aber waren von der Gicht ſo unge
lenk daß das Zerſchneiden der Speiſen ein aufhältliches Geſchäft war,
welches ſelbſt zu verrichten er ſich gleichwohl nicht nehmen ließ, und
auch das Kauen ging mit ſeinen wenigen und einzeln ſtehenden Zähnen
nur langſam und ſchwierig von Statten. Nach beendeter Tafel las der
Beichtvater gewöhnlich einen Abſchnitt aus einem der Lieblingstheologen
des Kaiſers, aus Hieronymus, Auguſtinus oder Bernhard laut vor.
Dann folgte weitere Unterhaltung und eine Stunde Schlaf. Um drei
Uhr verſammelten ſich die Mönche des Kloſters, um den Vortrag eines
der (drei) kaiſerlichen Prediger oder die Vorleſung eines Bibelabſchnittes,
meiſt aus dem Briefe an die Römer welches Buch der Kaiſer vorzog,
mit anzuhören. Dieſen Vorträgen oder Vorleſungen wohnte Karl ſtets
mit tiefer Aufmerkſamkeit bei, und wenn Krankheit oder Geſchäfte ihn
nöthigten davon wegzubleiben, unterließ er niemals, dem Prior eine
förmliche Entſchuldigung überbringen zu laſſen. Der übrige Nachmittag
wurde verwendet, um Leute vom Hofe vorzulaſſen oder um mit dem
Sekretär Geſchäfte abzuthun.“

Mit den Mönchen des Kloſters hatte Karl nicht viel zu ſchaffen
kaum ein Paar mal hat er ihre Speiſen gekoſtet und ihre Zellen ge
ſehen. Von welcher geiſtigen Beſchaffenheit die Mönche waren darüber
giebt ein früherer Kämmerer des Kaiſers Nachricht. „Möge es Gott
gefallen“, ſchreibt derſelbe, „daß der Kaiſer die Mönche erträglich fin
det, denn ſie pflegen ſich allezeit läſtig zu machen zumal ſolche Dumm
köpfe, wie einige der hieſigen Brüderſchaft zu ſein ſcheinen.

Weit eher beſuchte der kaiſerliche Mönch in ſeinen Mußeſtunden die
Werkſtätte des Mechanikers Januelo Torriano, aus Cremona gebürtig,
der als Mechaniker einen anſehnlichen Ruf genoß und den der Kaiſer
mit nach Eſtremadurg brachte, um dort ſeine Uhren zu beaufſichtigen
und dergleichen, ſo wie andere mechaniſche Werke zur Unterhaltung für
ſeine müßigen Stunden auszuführen.

Das fünfte Kapitel mit der Ueberſchrift „Die Politik im Kloſter
giebt Fingerzeige darüber daß es Niemand anders als Kaiſer Karl V.
und ſein Sohn Philipp II geweſen ſind welche den noch gegenwärtig
andauernden Ruin der ſpaniſchen Finanzen herbeigeführt haben. Trotz
der ungezählten Schätze, welche Spanien jenſeits, des Oceans beſaß, war
die Krone beſtändig in Geldverlegenheit. Der finanzielle Ruin, welchen
Olivares (Henriquez Guzman, Graf) vollſtändig machte hatte in den
Tagen Granvella's (beide waren die höchſten Staatswürdenträger unter
Karl und Philipp) angefangen. Die Einkünfte aus den Kolonieen wur
den vermittelſt Wechſeln zwei Jahre vor ihrer Erhebung unter wucheri
ſchen Bedingungen an die genueſiſchen Bankiers verkauft und von den
Barren und Metallklumpen Mexico's und Peru's kann man ſagen daß
ſie von Soldaten und Hofleuten verzehrt, aus den Kano
nen verſchoſſen und von den Mönchen verſungen wurden.
Wenn zur beſtimmten Zeit die koſtbare Fracht in die königlichen Schatz
gewölbe nach Sevilla gelangte, war ſie ſchon beinahe ganz das Eigen
thum fremder Kaufleute, und da keine fabrizirende oder handeltreibende
Induſtrie im Lande war wo die goldene Erndte hätte zur Ausſaat von
neuem öffentlichen oder Privatwohlſtande werden können ſo wanderte
ſie weiter, um wärmern Boden zu bereichern. und in kältern Klimaten

Früchte zu treiben. (Schluß folgt.)
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Börſe gemacht zu haben, wo man ſich der Hoffnung hingiebt, daß
der europäiſche Friede durch einige kleine Conceſſionen an Rußland
erkauft werden wird.

Belgien.
Brüſſel, d. 23. Juni. General Changarnier ſoll heute nach

dem Rhein abgereiſt ſein. Er beabſichtigt ſich nach Jtalien zu be
geben. Gen. Bedeau ſoll ſich in Tyrol befinden.

Türkei.
Die Wiener „Preſſe“ hat Nachrichten aus Konſtantinopel vom

17. Juni, die über Semlin am 24 in Wien angelangt ſein ſollen
und denen zufolge die Pforte das Ultimatiſſimum Rußlands verwor-
fen hat. Zugleich wird die Ankunft der engliſchen Flotte vor der
Mündung der Dardanellen beſtätigt. Dieſe Nachricht wird der Preſſe
auch noch auf anderem Wege und zwar mit dem Zuſatze beſtätigt,
daß dieſe letzte ruſſiſche Note am 13. und zwar in einer motivirten
Abweiſung beantwortet wurde.

China.
Kanton, d. 20. April. Die Revolution geht mit Rieſenſchrit

ten vorwärts; wir erhalten heute die Nachricht vom Norden, daß
Nanking und die ganze Provinz in den Händen der Rebellen iſt. Die
kaiſerlichen Mandarinen ſind auf die engliſchen und die amerikaniſchen
Kriegsſchiffe geflüchtet, und mit der ſeitherigen Regierung wird es wohl
zu Ende ſein. Dieſe neue Sieges- Nachricht iſt den hieſigen Chineſen
noch nicht bekannt, und es iſt leicht. möglich, daß in den nächſten Ta
en die kaiſerliche Regierung auch aus Kanton vertrieben wird. Es
ann dabei ſehr leicht zu Aufſtänden unter dem gemeinen Volke kom
men denen jedoch bald von allen Seiten entgegen getreten wird
Das Geſchäft leidet unter dieſen politiſchen Bewegungen ſehr und
ruht faſt gänzlich. (Eine Correſpondenz der Elberfelder Ztg. aus Hong-
Kong vom 22. April ſtellt die von franzöſiſchen und engliſchen Blät
tern gemeldete Wiedereinnahme Nankings durch die Kaiſerlichen ent
ſchieden in Abrede „Das Gerücht ſagt ſie „war hier ver
breitet, daß die Rebellen Nanking verlaſſen und eine Niederlage er
litten hätten z es wird jetzt eingeräumt, daß dies nicht der Fall iſt.
Die Rebellen haben Nanking nicht verlaſſen und ſind ebenfalls nicht
in einem ſpäteren Gefechte 30 engliſche Meilen von jener Stadt ge

ſchlagen worden.

Vermiſchtes.
London, d. 22. Juni. Der Kölner Männergeſangs- Verein

gab geſtern ſein 10. und Abſchiedsconcert in Hanoverſquare Rooms.
Man hat bis jetzt in London kein Beiſpiel eines ſolchen Erfolges ge
habt wenn man die Triumphe einzelner Virtuoſen wie Malibran
oder Lind ausnimmt und Mr. Mitchell's Unternehmen iſt in je
der Beziehung lohnend ausgefallen. So hört man, daß die Sänger,
als ihren Antheil am NettoGewinn, 800 Lſtrl. heimbringen werden,
die für die Dombaukaſſe beſtimmt ſind.

SteckbriefDer unten ſignaliſirte Handarbeiter An
dreas Gottfried Junghans von Wol-
ferſtedt, welcher wegen mehrerer Diebſtähle
hier verhaftet war, iſt geſtern Morgen entſprun

hierdurch erſucht, auf den genannten Jung-

liefern.
Allſtedt, den 26. Juni 1853.

Großherzogl. re daſelbſt. ſehen werden können.

rug. Oſtrau, den 17. Juni 1853.
Signalement des Andreas Gott-

3 an n ung b m
Die Ausführung einer auf 285 25

8 5 veranſchlagten Reparatur am Schiefer
dache des hieſigen Kirchthurms ſoll

den 1. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

77 i i äftszi i ingen. Alle Civil und Polizeibehörden werden r r den Min Verwalter.

T

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 25. Juni.

Präſident Appellations Gerichts Rath Knauff. Richter Collegium: Kreis
gerichts- Rath Stecher, Kreisrichter Winckler, v. Löwenclau, v. Land
wüſt. Königl. Staats Anwaltſchaft: Staats Anwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber s
Referendar Dütſchke. Vertheidiger: Erſte Sache: Für Meinhardt und Röber
Refer. Rudolphi. Zweite Sache: Für Kießling: Refer. Kühne; für deſſen
Ehefrau Refer. Jacobiz für Hübner: Rechts Anwalt Goedecke.

Geſchworeue: Kupferſchmidtmeiſter Keil, Kaufmann Staffelſt ein, Maug
rermeiſter Lorenz Freigutsbeſitzer Baſedow, Pr. Böttcher Rittergutsbeſitzer
Braumann, Oekonom und Gerber Lüdecke, Rechnungs Rath Stephany
Kammer Director a. D. Warze, Kaufmann Giebner, Adminiſtrator Linnes
kogel, Profeſſor Dr. Roſenberger.

Erſte Sache: Der Schneider Andreäs Heinrich Ferdinand Meinhardt
und der Handarbeiter Eduard Röber, beide von hier erſterer bereits mehrfach
wegen Diebſtahls beſtraft, ſtehen unter Anklage: in der Nacht vom 18. bis 19.
April d. J. die Umfaſſungsmauer des zu den Franckeſchen Stiftungen hierſelbſt ge
hörigen Gartens und den das im Garten befindliche Gewächshaus umſchließenden
Stacketenzaun überſtiegen, auf ſolche Weiſe ſich Eingang in das Gewächshaus ver
ſchafft und aus dem letzteren eine Quantität Zwiebeln und verſchiedene Gewächſe
mit den Töpfen, in der Abſicht, dieſelben ſich rechtswidrig zuzueignen weggenom
men zu haben 2) der Angeklagte Meinhardt außerdem in der Nacht vom 19. zum
20. April d. J. abermals die Gartenmauer und den das Gewächshaus umgebenden
Stacketenzaun überſtiegen, an einem Fenſter des Gewächshauſes eine Scheibe ein
gedrückt, darauf das Fenſter geöffnet auf ſolche Weiſe ſich Eingang in das Ge
wächshaus verſchafft und aus demſelben mehrere Gewächſe mit den Töpfen, in der
Abſicht, dieſelben ſich rechtswidrig zuzueignen, weggenommen zu haben. Da beide
Angeklagte geſtändig waren, bedurfte es der Zuziehung der Geſchworenen nicht, und
wurde der Meinhardt mit 1 Jahr Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter PolizeiAufficht auf 3 Jahr der Röber mit 1 Jahr
Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Auf

ſicht auf 2 t belegt. v bZweite Sache. Der Handarbeiter Gottlieb Eduard Kießling au utſchenthal, ein ſchon vielfach beſtrafter und in der ganzen u en Sed berta

tigter Dieb, ſteht unter Anklage, in der Nacht vom 31. Juli bis Auguſt v. J. in
dem bewohnten Hauſe des Oberamtmanns Herzog zu Beuchlitz eine goldene ühr,
eine Geldbörſe und etwa 150 Thlr. Geld, theils in klingender Münze, theils n
verſchiedenen Papiergeldſorten in der Abſicht, dieſe Gegenſtände ſich rechtswidrig
zuzueignen, weggenommen und dieſen Diebſtahl durch Einſteigen in die Wohnſtube
des Herzog durch das nicht verſchloſſene Fenſter ausgeführt zu haben. Die ge
ſchiedene Ehefrau Kießling, Friederike Chriſtiane geb. Erdmann daſelbſt, iſt
angeklagt, eine goldene Cylinder Uhr, einen 25 Thalerſchein und zwei 20Tha
lerſcheine, wohl wiſſend, daß dieſe Gegenſtände aus einem von Eduard Kießling
verübten ſchweren Diebſtahle herrührten, verheimlicht zu haben. Der Kohlene
aufſeher Friedrich Ferdinand Hübner ebendaher endlich iſt angeklagt, eine gols
dene Cylinder Uhr und einen 20Thalerſchein, von welchen Gegenſtänden er ge
wußt, daß ſie aus einem von Eduard Kießling verübten ſchweren Diebſtahle her
rührten, verheimlicht zu haben. Die Angeklagten wurden auf Grund der ſtatt
gefundenen Beweisaufnahme dieſer Verbrechen vollſtändig überführt und hierauf
von Da r das Schuldig ausgeſprochen.

er Gerichtshof verurtheilte 1) den p. Kießling zu 6 Jahr ZuchthaStellung unter Polizeiaufſicht auf 6 Jahr. 2) Den p. ine zu Sehr o
fängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht
auf 2 Jahr. 3) Die geſchiedene Kießling zu 3 Monat Gefängniß.

Dienstag den 28. Juni Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.Geübt wird: Requiem von Eherabini
Der Vorſtand.

Geſuch.
Ein junger Oeconom, militärfrei, der die

beſten Kenntniſſe in der Oeconomie und Bren
nerei hat, auch ſchon 1 Jahr ſelbſtſtändig ge
wirthſchaftet hat, ſucht baldigſt eine Stelle als

Geneigte Offerten bittet man un
ter V. L. poste restante Altenburg nie-hans Stallung machen zu laſſen, ihn im vie hen Bee an de re Ken derzulegen.

Setretungsfalle zu verhaften und anher abzu Anſchlag und die Sedngungen in dem Ter
mine vorgelegt und bekannt gemacht werden deburg wird ein guter Kuhhirte gegen hohes

Auf dem Königl. Domainen Amte Frie

zu Michaelis d. J. geſucht.

Der Juſtizrath r e e rn an zuF. W. Krauſe. verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef-F ſ an Karl Weltz, Tiſchlerkrugſtraße Hr.fried Junghans:

W

Alter 26 Jahre Größe: Elle; Statur Auf dem Wege von Benkendorf über in MagdeburTStirn: g, einſenden.ſchlank; Haare: hellbraun und glatt; Grneee Holleben. nach Halle dis zur Eiſenbahn iſt
offen und niedrig e am Dienstage d. 21. Juni Nachmittags ein Empfehlung
n ſant Kieirung vei Plauer De v D fern wahrſchein Die seit einiger Zeit ver benutzte

lich verloren gegangen. er denſelben in der Suin 5der Flucht Jacke und Hoſe von Leinwand. rich ab e r. Suin'sche Zahnpasta“) hat sichr Stichta vine Jace undigof t „Stadt Zürich“ abliefert, erhält Einen Thaler für die l Zu und
Sonntag den 26. d. M. Abends iſt von Belohnung für die Stärkung des Zahnfleisches

der Cichorienfabrik durch die Fleiſchergaſſe ein Ein noch in von Vortrefflicher, WirKun ezeigtgutem Zuſtande befindliches nFapſſring e ernſ e Ja Roßölmühlenwerk ſoll wegen Aufgabe des Ge v e 7 a gemäss.
W eingravirt er Snnenſeite. d. Ja. J ſchaſts billig verkauft werden. e jur m er

Der Finder wird erſucht denſelben gegen Dalena bei iebrich Johannes Seriohts-Assessor u. Königl. Kreisrichter
den Goldwerth als Belohnung an Herrn F. iLenhardt Neunhäuſer Nr. 194, abzugeben. Anzeige In alle in Päckchen 2u I2 Sgr-Vor dem Ankauf wird gewarnt zeig n und G Sgr. nur vorräthig bei C. W. W.Wer mich zu ſprechen genöthigt iſt, findet Colberg, alter Markt Vr. 543.

6000, 3000, 2000, 1500, 1000, 600, 400, mich nicht in meiner Behauſung, ſondern auf
300 und 200 Thaler ſind auszuleihen durch dem Rittergute zu Hohenthurm bei Halle. 4 Haufen Dünger ſind zu verkaufen im Gaſt
den Secretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 485. G. Hoppe, Oekonom u. Pr. Lieut. a. D. hof Zur Kugel.“



Die Weinhandlung von Julius Kramm,
große Alrichsſtraße Ur. 13,

pr Bogteille. pr. Anhker. pr. Bouteille. pr. Aner.
v e eKhtin Moſel Weine. Vordeanr Weine.

Deidesheimer Bodenheimer e 10 1214 BRothe.Geisenheimer Scharlachberger 112 15- 16 Medoc Montferran Christoly 40 14
Hochheimer l eben à ehnte 18 Pouillac St. Julien ne u 12 16Liebtfratenmileh C Markobranner i 17 20 einer Margeaux 15 18Rüdesheimer n 20 24 Chateau Ieoville 20Körster Traminer Orleans 12 16 Chateau Margeaux 20 24Hattenheimer Auslese 22 26 Pischon Longueville ehe 25Markobrunoer Auslese 25 Chateau Larose 1 10Heochheimer Auslese Chateau d'Vssan 1a Cabinet 3 1 er Chateau Lafitte 1 15üdesheimer Hinterhauser rSteinberger Cabinet 1 15 Weisse.Geigenheimer Rothenberg 10 Graves Cerons 3 10 12Zeltinger Mosel 72 10 Haut Barsac 12 15Pisporter Mosel 16 14 einer Haut Sauternes S 15 18Meiner Bleicher e h a a 77 10 Feiner Haut Preignac 17 20Feiner Haut Sauterne Guiraud i 20 24

i z CGhateau d Vquem' all 25Spaniſche, Portugieſiſche andere e e atte
alaga en T 15 p tTer mee Malagga 25 1 D et Westindischer Rum 12Miscat Beziers es z 015 s Jamaica Rum 12 15 18ehe e e en Se an a 7 2 einer Jamaica Rum 20 24Moseat I,ünel 17 Z. SAn Beinster alter Jamaica Rum 25 1 10Muscat Erontignac e 20 t 1 10Portv e h h 20 Keiner ächter Arrac in Original Hlaschen 5 10Ganz alter Portwein c 1 1 10 Z Veinster Arrae e Gos 25 Ss i c Arrac de Batavia 20Alter Uenerita 20 Feoinster alter Co 1 1 10i s u 25 S J alte guac unehe Madere i 1 e EFranzbranntwein e cW.an n de S Feine Punsch-Essenz 17 20 rPetit Burgunder 20 Feine Punrche Kue 2 1 FBürgunder Nun e a c n er 45 n nch 1 Beine Düsseldorfer Punsch Essen 1 10Alter Sherr, 10 bunseh R 1e her Ondar s Tunseh Koyalde n e len 25 de Grog Essenz Von Arrac 20Herber Ober- Ungarn 9 5 20Ohber Vogar Suchtueh 1 T S Bischof von grünen Orangen hTohe ca a rue et 1 15 Engl. Porter von Barclay Perkins Comp. 6c See F. in London 5 hh ne Die Blaschen berechne besonders mit 1Champagner Weine. pro Stück, und bei Zurückgabe derselben eben

Von sechs verschiedenen Häusern 12 2 so hoch wieder angenommen. Kisten und Fäs-
Mousirende Rheinweine h 1 S S ser zum Kostenpreise.

Gleichzeitig ewpfehle meine VWWeüunstunbe Zur gelfälligen Beachtung,
Ergebenst

e Ha äähehnh.
Buchdruckerei v. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten

preiſe und ihr Wettiner Wochenblatt, ge
M eſen in 52 Ortſchaften, empfiehlt ſich z. An

M nahme aller Arten Bekanntmachungen.

Grasbutter
in verſchiedenen Sorten, wie auch friſche
Schmelzbutter empfiehlt im Ganzen und Ein
zelnen billigſt die Butterhandlung von

Fr. Aug. WOber Leipzigerſtraße Nr. 1649
Markt Nr. 822.

Schweizerkäſe
in Laiben und ausgeſchnitten offe
xirt billig Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,
Markt Nr. 822.

1 ſchwärzes Hündchen iſt zugelaufen Klaus-
ſtraße Nr. 875.

„Kalk am 2. Juli d. J. in der Brach
witz er Ziegelei.

Trotha. Jeden Mittwoch bei günſtiger
Witterung Garten- Concert vom Vereinig
ten Muſikchore aus Halle hierzu ladet er

Bahnhof Schkenditz.

Militair- Concert
Donnerstag den 30. d. M. vom Muſikcorps
der reitenden Abtheilung des Königl! A. Artille
rieRegiments. Anfang A Uhr

Paradies.
Heüte, Dienstag den 28. Juni, Concert,

Anſang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.
Dienstag den 28. Juni von 4 Uhr ab

Concert auf dem SaalPavillon, wozu
ich ergebenſt einlade. Ratſch.

Marktberichte.
Magdeburg, den 25. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 61 erſte 96Roggen 48 51. h afer 28 32

kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Quedlinburg den 23. Juni. (Nach Wigpeln.)

Weizen 54 56 Gerſte 39 40 4Roggen 48 53 Hafer 28 31.Raff. Rüböl 11Leinöl 11 12
Rüböl 10 11

Nordhauſen, den 23. Juni
Weizen 2 6 V bis 2 13
Roggen 1 25Gerſte 110 12 18Hafer u 29 e 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
am 27. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Juni am alten Pegel Nr. 12 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 12 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Hie Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 24. Juni. F. Wolf, Eiſen u. Schie
fer, v. Magdeburg n. Rieſa. Gebr. Brünecke, Stein

Sittig u. Walſtab,
Mauerſteine, v. Rathenow n. Calbe a/S. Den 25.
Juni. L. Götſch, Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau.

F. Fincke, Schlemmkreide, v. Magdeburg n. Hresden
Niederwärts: d. 25. Juni. E. Steinmetz, Thon,

v. Salzmünde n. Frankfurt a O. G. Ehrenberg,
Roggen, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg den 25. Juni 1853.

gebenſt ein H. W. Preis. Kartoffel Spiritus, die 14,400 &ralles 34

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



I

Beilage zu Nr. 147 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Salle, Dienstag den 28. Juni 1853.

Dänemark.
Kopenhagen d. 24. Juni. Tel. Oep.) Jn der heutigen

Sitzung des vereinigten Reichstages fand die dritte Berathung der
Erbfolgebotſchaft ſtatt. Dieſelbe wurde mit 119 gegen 10 Stimmen
angenommen. Als das Reſultat der Abſtimmung bekannt gemacht
wurde brachte der Reichstag dem Könige ſchallende Lebehochs.

Amerika.
Neuyork, d. 11. Juni. Zu Queéebeck und Montreal ſind

(wie bereits telegraphiſch gemeldet iſt) aus Veranlaſſung der antika
tholiſchen Predigten des Pater Gavazzi blutige Unruhen ausge
brochen. Er war in Quebeck am 6. Juni. Mehrere Perſonen ſind
von dem Pöbel mißhandelt und ſchwer verwundet worden. Gavazzi
ſelbſt wurde von ſeinem Stuhle herunter geriſſen und erhielt zwei
Wunden, eine am Kopfe, eine andere im Geſicht. Am 9. befand er
ſich in Montreal. Die Katholiken komplotirten gegen ihn. Die
Truppen mußten aufgeboten werden und auf den meuteriſchen Pöbel
Feuer geben, in Folge deſſen 7 Perſonen getödtet und 16 verwundet
wurden worunter 6 tödtlich. Eine Depeſche vom 10. meldet, daß
in Montreal die Aufregung noch fortdauerte.Aus Kalifornien waren wieder drei Mill. Dollar Goldſtaub
eingetroffen. Es beſtätigt ſich, daß der franzöſiſche Graf Raouſſet
Bulbone ſeine Expedition gegen Sonora keineswegs aufgegeben in
dem er am 1. Juni mit ſeinen Schiffen ausſegeln wollte.

S c

Nachrichten aus Halle.
Am 27. Juni.

In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde der
Handarbeiter Friedrich Auguſt Meſſe aus Wettin wegen ſchweren
Hiebſtahls im Rückfalle zu 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 3 Jahr; der Schmiedemeiſter Gottlieb Friedrich
Lüdecke aus Thalheim wegen Meineids zu 2 Jahr Zuchthaus der
Dienſtknecht Karl Kirchhof aus Friedersdorf und der Knabe Karl
Ziegler genannt Mehlhoſe aus Hayna wegen unzüchtiger Hand
lungen erſterer zu 5 Jahr Zuchthaus, letzterer zu 2 Wochen Gefäng-

niß verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Juni.

Kronprinz Hr. Partik. v. Hellmuth a. Dresden. Hr. Oberſteuerrath We
digen a. Neuruppin. Die Hrrn. Kaufl. Wallat a. Frankfurt Lewel a. Schle
ſten Körner a- Zwickau, Schleier a. Schwarzenbach, Reinhard a. Hof,
Franke a. Tangermünde, Zinn a. Mainz, Spitzer a. Hamburg Kirchner a.
Stralſfund Lippe a. Münſter. Hr. Rütergutsbeſ. Honig a. Gr. Drewitz
Die Hrrn. OAmtl. Kühne a. Wanzleben Voigt a. Klücken.

Stadt Türen Hr. Amtm. Blumenau a. Burgörner. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Pandler a. Stralſund. Hr. Rentier v. Forber a. Petersburg. Hr. Fabrik.
Neſſer a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Buſſe a. Braunſchweig, Hoch a. Mann
heim, Hagenguth a. Iſerlohn Liepmannsſohn, Wolf u. Saatz a. Berlin
Berkert a. Lüdenſcheid, Hahn a. Berlin, Buſch a. Gladbach. Hr. Kammer
herr v Buchwald a. Holſtein. Hr. Oberſt v. Hochberg a. Hannover. Hr.
Gutsbeſ. Felling a. Schleſien. Hr. Beamter Meißner a. Leipzig.

Goltdner BRing: Hr. Bauführer Sook a. Berlip. Hr. Baumſtr. Oeſterreich
a. Dürrenberg Hr. Jngen. Ranze a. Potsdam. Hr. RechtsAnw. Zonder
a Poſen. Hr. Dr. med. Fiſcher a. Dresden. Hr. Rent. v. Schreivogel a.
Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Segnitz a. Delitzſch Federhard u. Reinhard a
Berlin Fiedler a. Gotha.

Hnglägcher Horf: Frau Gutsbeſ. Henſchel u. Frau Mühlenbeſ. Peters a.
Oſſig. Hr. Rendant Claus u Hr. Opernſänger Claus a. Aſchersleben. Hr.
Rechts Anwalt Waldmann a. Mansfeld. Hr. Verw. Reinicke a. Burgdorf.
Die Hrru. Kaufi. Löloff a. Magdeburg Bernhardt a. Bamberg, Bender a.
Gießen Hedler a. Magdeburg Keller a. Leipzig. Hr. Dr. med. v. Kautſch
a Lübeck. Hr. Conditoreibeſ. Densdorf a. Magdeburg.

Goläner Läwe: Hr. Oekon.-Inſp. Derbholz a. Darmſtadt. Hr. Buchhdlr.
Helm a. Neuyork. Hr. Fabrik. Zeuſchner a. Danzig. Die Hrru. Kaufl.
Herrig a. Zwickau, Deudchen a. Greifswalde.

gencht Kamburge Hr. Commerzienrath Trauſchel a. Berlin. Hr- Pfarrer
Ulrich a. Sangerhauſen. Hr. Rechts Anwalt Schuſter a. Eisleben. Hr. Müh
(enbeſ. Schneider a. Artern. Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Die
Hrro. Kaufi. Looße a Brandenburg Cohn a. Berlin Träger a. Bremen,
Thiemann a. Leipzig Henning a. Miagdeburg. Hr. Hauptm. v. Bodſtein a.
Gotha. Hr. Fabrik. Polenz a. Reuden. Hr. Stud. v. Ribau a. Berlin.

Seuſenrner Räxr: Hr. Sekr. Ziegler a. Leipzig. Hr. Bergbeamter Vever
a. Freiberg. Hr. Geſchäftsreiſ. Häsrich a. Reichenbach. Hr. Kaufm. Schnei
der a. Darmſtadt.

Golänge Kugel Die Hrru. Kaufl. Wiebzig a. Köln Wolfhagen a. Bre
men, Tittel a. Braunſchweig, Schönefeld a. Magdeburg. Die Hrru. Fabrik.
Büchner a. Breslau, Baumgart a. Mühlhauſen. Hr. Buchhdlr. Hoffmüller
u. Hr Opernſänger Thormann a. Dresden. Hr. Aſſiſtent Born a. Kaſſel.
Hr. Schauſp. Kämnitz a. Hannover.

Magdeburger Bahnnor: Die Hrru. Kaufl. Wilhelm a. Revenſee, Minck
u. Reil a. Hamburg Ludwig a. Leipzig, Linnetz a. Barmen. Mad. Schlü
ter a. Hamburg. Hr. Partik. Martins a. Wien. Hr. Baron v. Reuter a.
Hresden. Hr. Fabrik. Seiffert g. Köln. Hr. Lieut. v. Brommer a. Darm
ſtadt. Hr. Stud. v. Burggraf a. Göttingen.

Thüringer Bahnhof Hr. Kammerherr v. Türk a. Meiningen. Hr.
Rent. v. Neetzow a. Pommern. Hr. Dr. Niemeyer a. Magdeburg Hr. Hüt
tenmſtr. Lincken a. Bernburg. Hr. Rent. Victor a. Neuyork. Die Hrry-
Kauft. Steyer u. Behr a. Frankfurt, Krauſe a. Mainz Hohmann a. Haw
burg Brochhauſen u. Richter a. Berlin, Wegebauer a. Breslau. Ihre Kal.
Hohelten die Prinzen Georg u. Bernhard m. Bed. a. Meiningen. Frau
Rent d. Biſtram a. Roſtock Frau Rent. Müller a. Berlin. Die Hrru
Gutsbeſ. v. Bülow a. Mecklenburg, Dreiſen a. Dresden. Hr. Seemann Al
verus a. Neuyork.

a e em.Meteorologiſche Beobachtungen.

26. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdruck 330,05 Par. 330,29 Par. O 331,34 Par. L. 330,56 Par. D.
Hunſtdruck 4,17 Par. e. 3,85 Par. L. 3,51 Par. L. 3,8 Par. L.
Relat. Feuchtigk 97 vt. 582 t. el pCt. 87 yCt.
Luftwärme 8,8 G. Km. 9,9 G. Rm. 68,9 G. R. 9,2 G. R

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abzang u. Ankunft d. HSenbahn Züge In Halle.
S U. Morg., 1097,* W. Vorm.

Abg. ma oh Lei j Nachm., 8 D. Kbar., 11 Nachts.Anlkc. von p. C 6 7 U. Morg., 9* U. Vorm. 12 U.
Mitt., 4 6 V. Nachm. 8*, 10 U. Abds.

perzonengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 1I1 V.

8* U. (äbern. in Cöthen), 10 U. Abd-
(ist in Cöthen übern. 8 D. Morg.,

1

T 7ver Magdeburg-
*0. Vm., V. Nebm., Ab

l. 24 99, II. 1 16 III. 29
Die mit bezeichneten Züge sind Güterz üge mit Personenbeförderang und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg
welcher gewöhnlich um 6——6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen (die An

haltestellen ausgenommen) Personen in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin
um 6 U. Morg. 9 V. Vorm. I 6 U. Nachm. 8 und u
Abenäs auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7 U. Morg., 9) U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abg. 6 U. Morg., 49, U. Nachm.Auk. von erin 1 U. Nachm. 11* D. Nachts.

I. 5 9 II. 3 19 III. 2 21 6Sechnellzug: I. 6 77. 9 II. 3 22 III. 2 27
Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wechseln in Cöthen

die Wagen nioht.

9* Mrg., 122, U. Mitt., 69, U. Nimm

an 8 V. Mrg., 19, D. Nehm. 6 U.Abg. nach o Abds. II r Nachts.AnK. von I 52 I0 U. Vorm. 2 U. 4* U. Nehm.
8 U. Aba.

I. 34 25 II. 2 6 III. I 20 In 1 Tage hin a. zuröck II. 3 26
i. 2 12Sehnellaug: l. 4 5 II. 2 15
a 8 U. Morg. D. Nachwittage,

Avg. naoh i Naehts.Anlc. von Pisenach 5 D. Morg. 10 U. Vor 2 U.
Nachm. 4* U. Nachm. 8 U. Abends.

l. 64 26 II. 39 III. 2 17 In I Tage hin u. zuräck II. 6426
III. 3 4 20

Sehnellzug: I. 6 12 II. 3 26
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt

der einfache VFahrpreis bezahlt
Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit.

Abgg. nach 0 8 U. Arg., 127, U. Nachm. II D. Nachts.Anlr. von 4a88e 52 h U. Morg., 4* Nachm. S D. Abds.

I. 94 8 II. 5 18 III. 4 6Sehnell zug 9 28 II. 6 9
8 V. Arg-, II U. Neht-Abg naolaut. e Frankfurt a. M. e

Die mit bezeichneten Züge ind Per-onenzüge, mit Güterzüge, mit
gemisohte Züge und mit Schnellzüge.

Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach, Dieteudorf, Frötttsedt und Herleshausen nicht an.

Abgehende Wersonenposten von Halle
nach Norchausen täglieh 9i/, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Bitterfeld
täglich 4 V. Nachm. vach Pisleben täglich 3 V. Nachm. nach Wettin
täglich 4 V. Nachm. nach Eilenburg täglich 3 U. Nachm. nach Cönnern
täglich 7 U. Abds. nach Se hraplau Dienstag Donverstag, Sonnabend und
Sonntag 4 V. Nachm. nach Löbejün Dienstag, Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 5 V. Nachm.

An kommende Personenposten in alle
von Nordhausen täglich 42, Uhr Morg. u. 25, U. Nachm. von Bitterfeld
täglien 72, V. Morg., Cönnern u. Wettin täglich 8 U. Morg. von Etlen-
bürg tägüen 79, D. Morg. von Eisleben täglich II U. Vorm. von Sehrap-
lau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von Löbe-
jün Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 U. Morg.

Wahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bie Lan-
genbogen (2 M.) 12 Risleben (a M.) 27 Sangerhausen (7 M.)
i3 Rossla (o r M.) 1 27 Nordhäusen (I2/, M.) 24 13 I.
Cours nach Kisleben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 N.) 10 Mis-
leben (4/, M.) 221/, Cours nach Bitterfeld (pr. M. 4 999): Bis Brehna
(2 M “10 Bitterteld (4 M.) 16, Cours nach ilenhnreg (pr. M.
5 Bis Delitzseh (3*, M.) 18 Eilenburg (7 M. b Cours
nach Cönnern (pr. M. 6 4999) Bis Cönnern (3/, 17 Cours nach
Sehbraplau (pr. M. 5 Bis Teutschenthal (12/, 21) 8 Sebraplau
(3 M.) s Coure wäch Löbejün (pr. M. 4 Bis Löbejün (22, M.)
11 g. Court nach Wettin (pr. M. 4 Bis Wettin (2 M. 11



Retourbriefe.
1) An den Obſthändler Troll in Halle.

D) An den Fellhändler Thurm in Halle. 3)
An Carl Müller in Eilenburg. 4) An
Robert Böhnert in Gera. 5) An den
Stellmachergeſellen Weiland in Hamburg.
6) An den Stellmachermeiſter Heider in Tro
bitz. 7) An den Feldmeſſer Gamowsky in
Halberſtadt. 8) An Conrad Jernowsky
in Magdeburg. 9) An Schmidt in Reide
burg. 10) An Madame Caspari in Ber
lin. 11) An den Reſtaurateur Mente in
Cöthen. 12) An Gottlob Dreßler in
Berlin.

Halle, den 27. Juni 1853.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Freiwillige Subhaſtation.
A. Das Bauerngut Nr. 31 des Hypotheken

buchs von Creipau, beſtehend aus Haus,
Hof, Scheune, Garten mit Gemeinderecht
nebſt Pertinenzien, taxirt auf 1553
i6 8B. eine halbe Hufe Feldes Nr. 6 des Landungs
Hypothekenbuches von Creipau, 756
5 5 5 taxirt,

den Thiemeſchen Erben gehsrig, ſollen

am 21. Juli e. Vormittags 11 Uhr
in der Gemeindeſchenke in Creipau öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen lie-
gen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Merſeburg, den 15. Juni 1853.
Königl. Preuß. Kreis Gericht.

II. Abtheilung

Das Obſt im hieſigen Kirchenbuſche, beſte
hend in Pflaumen Aepfeln und Birnen, ſoll
meiſtbietend auf

r den I. JuliJ a chmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet werden. Die
Hälfte des Kaufgeldes iſt ſogleich anzuzahlen.

Dößel, den 21. Juni 1853.
Der Kirchenvorſtand.

Fabian, Paſtor. C. Körner.
Eine nur einige Jahre gebrauchte

ganz vollſtändige Ladeneinrichtung zu
einem Material und Kurzwaaren-Ge
ſchäft, inel. der inneren und äußeren
Ladenthüren, aus meiner Commandite-
zu Saubach, iſt ſofort zu verkaufen.

Bratschke in Bibra
Ein Kapital von 2000 wird auf ein

ländliches Grundſtück zur erſten Hypothek zum
1. Auguſt geſucht. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſ. Zeitung.
Unterhändler werden verbeten.

Ein Landgut mit 132 M. Morgen Areal
und allem Wirthſchafts-Jnventar hat ſofort
für 6500 e zu verkaufen J. G. Fiedler
in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Einen Gaſthof mit guten Gebäuden, ſchö-
nem Garten, Tanzſaal und Kegelbahn, an einer
belebten Stadt, hat ſofort zu verkaufen J. G.
Fiedler in Halle a/S.

Kapitalien von 1 bis 20,000 e weiſt auf
gute Hypothek nach J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße.

Mehrere Rittergüter von 40 bis 180 000 A
hat zu verkaufen in Auftrag J. G. Fiedler
in Halle a/S.

Maſtvieh Auction.
Montag den 4. Juli

ſollen einige hundert Stück Fetthammel in
Parkhieen von 10 Stück auf der

Domäne Frankenhauſen
meiſtbietend verkauft werden.

Hekauntmäachungen.
Striche, Einſätze und Lätze empfingen wieder in

dem neueſten Geſchmack Semnſft Pfabe,
große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Tyroler Citroyen in großer reinſchäliger Frucht, pr. 100 Stück
habe wieder Sendung erhalten. Boltze.

Jm Lokale der Harmonie- Geſellſchaft in Magdeburg Petersſtraße Nr. 1, ſind
3 Stück BronceCryſtall-Kronenleuchter à 24 Lichter

do. do. do. à 123 do. do. do. nſämmtlich gut erhalten, billig zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber wird Neue Weg Nr. 18
im Comptoire ertheilt.

Rouleaux.
Eine neue Sendung billige gemalte Rouleaux empfing

J A. P. BilIa.Alte Kaſſeebretter,, Tivoli-Cheater in Halle.
g r Das geehrte Publikum wird hierdurch aufdenen Fern ſauber ar ſhen nannt mer ſam gemacht daß die Bitets, die zu denn
und wie neu wieder hergeſtellt. ten Abonnement noch außen ſtehen (von Cha

mois-Farbe und mit 2tes Abonnement bezeichLouis Dietrich Wittwe, net), nur noch zu der ten und 12ten
s ſtellung dieſes Abonnements gültig ſind.Rathhausgaſſe Nr. 254. den ſpäteren in das dritte Abonnement fal

e lenden Vorſtellungen können dieſelben auf kei
nen Fall mehr angenommen werden.

Das Abonnement mit der auf ſämmtliche
Abonnements Vorſtellungen der ganzen Som
merſaiſon geltenden Billets (ſtrohgelb und ohne
Abonnements-Nummer) wird definitiv am Frei
tag den 1. Juli Nachmittags vier Uhr geſchloſ
ſen. Später ſind von der Direktion keine
mehr zu erhalten.

Choriſten- und Choriſtinnen
Geſuch.

Herren und Damen welche geneigt ſein
ſollten bei dem bevorſtehenden Gaſtſpiele einer
Opern- Geſellſchaft auf. dem Tivoli Theater in
Halle zur Verſtärkung des Chors in den
Opern „Martha“ und „Zaar und Zimmer
mann“ mitzuwirken, werden erſucht, ſich un
ter Angabe ihrer Bedingungen bei dem Herrn
Muſikdirector Dr. Schmidt, Jägerplatz, im
Hauſe des Herrn Pflug, zu melden.

Weintraube.
Donnerstag den 30. d. M. großes Con-

eert, gegeben von dem Muſikchor des Königl.
Hochlöbl. 4ten Artillerie Regiments aus Er
furt. Anfang 5 Uhr Abends.

Zimmermann, Muſikmeiſter.
Zu dem diesjährigen Brunnenfeſte, Don

nerstag den 30. Juni, wird bei Unterzeichne
tem ein Extra Diner um 3 Uhr veranſtaltet
werden, da in vergangenen Jahren des Abends
der Jllumination und des Feuerwerks wegen,
der Andrang des Publikums ſo ſtark war, daß
weder die am Souper Theilnehmenden noch
die Gäſte im Garten ganz befriedigt werden
konnten.

Anmeldungen zum Diner nimmt von jetzt
ab entgegen

Guſtav VBeſchnidt,
Traiteur im Bade Wittekind.

Schleſiſchen Jnduſtrie-Caffee
empfiehlt à t 6 8

L. Reußner,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Eine gebildete und gut empfohlene Kinder
frau ſucht als ſolche oder bei ein Paar einzel
nen Leuten ſofort ein Unterkommen. Näheres
ſagt Frau Hartmann, Bauhof Nr. 312.

Patent Portland- Cement,
den anerkannt beſten, welchen es bis jetzt giebt,
aus der Fabrik von Robins S Comp. in
London, haben wir für Halle Commiſſions-
Lager erhalten, welches wir beſtens empfehlen.

Fr. Henſel S Haenert.

Alte Lampen
jeder Art werden jetzt wieder
gründlich gereinigt und in je
der beliebigen Farbe ſchön
und ſauber auflackirt, ſo daß
ſie von neuen ſchwer zu un
terſcheiden ſind.

Louis Dietrich
Wittwe

Nathhausgaſſe Nr. 254.
300 Thaler ſind gegen ſichere Hypothek auf

ein ländliches Grundſtück jetzt oder zu Michage
lis auszuleihen und zu erfragen Neumarkt,
Harzgaſſe Nr. 1305, I Treppe hoch. Unter
händler werden verbeten.

Verkauf. Eine Waſſermühle mit zwei
Mahlgängen, ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus
und Wirthſchaftsgebäude, in ganz gutem bau
lichen Zuſtande, wobei 80 Morgen Feld und
Wieſe ſind, in ganz guter Lage, ſeparirt, ſoll
eingetretener Fa milienverhältniſſe halber ſehr
preiswürdig ſofort verkauft und mit 4000
3000 Anzahlung, übergeben werden. Das
Nähere bei Auguſt Ebert sen.

Ein Billard mit Zubehör ſoll veränderungs
halber ſehr preiswürdig verkauft werden und

weiſt nach Ebert sen.
Mühlen Verkauf.

Jch bin Willens, meine zu Möllendorf
unweit Mannsfeld belegene Waſſer Mahl
mühle, beſtehend aus einem Cylindergange,
einem deutſchen Mahlgange, nebſt Reinigungs
Mühle, Familien Verhältniſſe halber zu ver
kaufen. Eine nähere Ueberſicht kann nachwei
ſen Ed. Stückrath in der Expedition die-
ſer Zeitung. Reinecke.

Friſcher Kalk von jetzt an alle Donners
tage in d. Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Eine Schmiede in einem großen Dorfe, in
welcher täglich zwei ſtarke Männer Beſchäfti
gung haben, mit 4 Scheffel Ausſaat Feld,
ſoll für 1200 ſofort verkauft werden. Die
Hälfte der Kaufgelder kann ſicher darauf ſtehen

bleiben
Näheres ſagt der Commiſſionär Kramer

in Brehna.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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